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licier 3una|me begriffen ift unb bafj ber ©rfolg ber
lufftärunglarbeit in ber SDffentücEjfeit, bei SSehörben, in
ber greffe unb in ber ©cf)ule langfam ober ftetig p«
nimmt. 2Bäfirenb bei 33erichiljahrel traten bem 93er=

banbe 103 SERtiglieber bei. ®ie 3ahl ber Organe, meiche
im Saufe bel $af)rel SSorträge non ber ©efdpftltettung
bei @chmeijermoche=33erbanbel münzten, ift um 30%
geftiegen.

Die Anlage «1er Gelder der Pensions* «na
BiilfsSsasse «er Schwelgerischen Bunaestmtmen.

(Storrefpottbenj.)
Sine ber grö|ten unb alteften fßenfionl« unb |)ülfl«

faffen ber ©chmeij befitjen bie ©cjjmeijerifchen IBunbel«
bahnen für itjre Ingefteßten. ©ie roirb geäuffnet burtf)
Seiträge bei ißerfonafl bie j. 3- auf 5 % bei ©ehaltel
normiert ftnb, unb buret) gleich grofje Beiträge ber 33er«

roaltung felbft. ®ie ©albo ber ©emlnn« unb Serluft«
tedjtmttg belaufen fiel) auf ben refpeftablen Setrag non
gr. 603,459,232. ®ie oerfügbaren ©elber finb in Der«
fcfiiebenfter Irt jinltragenb angelegt, nicf)t immer fo,
bafj feine Hurloerlufie entfielen, lié eine ber beften
unb bem 3®ed in Sßirflictjfett aud) entfprec§e«ben Inlage
ift roohl bie Übernahme ber erften §t)pot£)ef auf ben
Käufern unb ©igenhetmen ber SRitglieber buret) biefe
Äaffe ju bejeicfjnert, bie feit einigen fahren betrieben mirb.

©I haben auf biefem 3Bege erhalten:
47 @ifenba^ner=Saugenoffenfd)aften

g=r. 12,353,322.05 p 4%%
554 lugefießte ber S B B „ 11,028,135.05 „ 41/2 %
894 „ „ „ „ 12,667,825.40 „ 4%%
46 „ „ „ „ 2,690,079.20 „ 5%

SBenn man bebenft, bafj bureb ein gutel unb gefunbel
ffiohnen bie Irbeitlfraft ber Ingefteilten am längften
erhalten, b. I)- bie Qnoalibität am meiteften binausge«
fctioben merben fann, fo muß bie Inlage ber ©elber
auf biefe Sßeife all meitficfjtig unb DerftänbnilDoB be«

pd)net unb ben pftänbigen Organen bal befte 3eugni§
aulgefteßt merben, ganj abgefefien baoon, bafj auf biefen
Anlagen feine Hurloerlufte p budjen finb.

Sin intereffantel Silb ergibt bie ©efamtpfammen«
fteUung ber ©elbanlagen. ©I finb angelegt:

I. Qn ©ifenbahnobligationen $r. 172,780,483.—
II. „ ©taatlpapteren „ 1,283,994.—

III. „ ©täbteobtigationen „ 1,094,235.—
IV. „ Sanf«Obligationen „ 2,518,230.—
V.

„ ®ioerfen „ 638,254.—
VI.

„ Ippotljefen „ 49,600,120.—
Total §*• 227,915,316.—

®te Tätigfeit ber Qnftitution ift eine überaus fegenl«
ïetd)e. SBerm audj jeber lugefießte feinen guten Seil
wref) Seiträge an bie Haffe leiften mufj, fo fann er eben
boeff beruhigt bem Ufer inl luge flauen, er meifj,
öojj er nidfjt auf bie ©trafje fommt. derartige 3mangl«
fparfaffen foßten nicljt nur für bie 33u«belbetriebe, fon»
betn für bal ganje ©djmeijeroolf eingeführt merben.

(fmcMedeats.
t Spe»gkrmeiftcr ßonraö Sulzberger £tp§ i®

<SoItifoK«3«mifo» (3ürich) ftarb am 17. Quit nach
langem Seiben im liter non 54 fahren.

f Säjntieömeifier Qaïo® Srattit in Dite» ftarb
"to IV. 3uli im liter oon 62 fahren.

t ®ad)î>eiïermeifter $ol). öapt. Reifer f» gug
"Mb am 21. 3iuli in feinem 81. Sebenljahte.

t <Stai)ti*geuUur SSMlfjelm ®td»9ïooS in St. ©allen
"Mb nach langem Setben am 18. fjuli im liter non

Deutster

Rohfilmotoren
Im Betrieb äusserst vorteilhaft. Im Preise sehr günstig.

Prospekte und Offerten durch die
Generalvertreter :

üürgfepg Mann & C@s
Tel.s.4109 Älfeisriedeii^ZilfiGii^ 3131/423

53 fahren. 3Jtit ihm fcheibet ein überaus fähiger unb
pftidstbemu^ter Seamier ber ©tabt, ber ba§ uneinge«
f^ränfte Söertrauen ber S3ehörben, ber Untergebenen unb
ber ganzen Sjeoölferung befa§. ©r hat ben arbeiii«
unb oerantmortung§ooßen Soften eine§ ©tabtingenieur§
girfa 20 Qahre mit großer ©aihfenntniê unb coBer §in=
gäbe an ba§ Imt befleibet. Çerr ®idf genofj im Hreife
fetner 33eruf§foßegen h^h^ Infehen; insbefonbere galt
er all lutorität auf bem ©ebiete bei ©trafjen« unb
bei fianalifationlmefenl.

©rrichtung eiaer 3®affermcffer«H3rüfftatioR i» ©h««-

(lui ben SSerhanblungen bei @ro|en ©tabtratel.) ®ie
©efchäftlprüfunglfommiffion erfudf)t ben Hieinen ©tabt«
rat, ben öefchluft bei ©rofjen ©tabtratel Dom 18. $uli
1923 betreffenb bie ©rrt^iung einer fßrüffteße für 2Saf=
fermeffer unoerpglich aulpführen.

InföKger« uwö ^ort6ilöB®g§furfe für öle autogene
9Jletßßbearbeitung. (Sßitget.) ®ie ©pejialfurfe für
Infänger unb [fortgefchrittene finben fo gro^el ynter«
effe, befonberl bei SReiftern unb SBerfftättechefl, ba§
fich bie lutogen ©nbreff l.=@. in Jorgen bemogen
fie|t, mieber einen folgen Huri abphalten, in ihren
Sßerfftätten in Jorgen. ®erfetbe ftnbet Dom 11. bil
13. 1 uguft 1924 ftatt. ©I mirb mit Ipparaten Der«

fdhiebener ©pfteme unb mit ®iffoul gearbeitet, luth
mirb bie eleftrifclje Sichtbogen ©thmei|ung uorgeführt.
Ißfäßige Qntereffenten merben auf biefen Huri aufmetf«
fam gemalt unb finb gebeten, ftdj fofort anpmelben.
®ie Seilnehmerphl mirb im Qntereffe ber Teilnehmer
befdhränft, fo bafg nur foforiige Inmelbungen berücffich«

tigi merben fönnen.
®al Hurlgelb beträgt 25 gr. [für Teilnehmer,

bie fomplette Inlagen faufen, ift ein Huri gratis —
©chmeifjerbrißen finb entroeber mitpbrlngen ober p
laufen, ©benfo ift bal SERübringen Don geeigneten flemen
©egenftänben pm ©(^meigen ober ©cfpetben ermünfsht.
— ©inline Teilnehmer fönnen ben Huri bil grei'ag
Ibenb fortfe^en. 3Jle^rtaje 10 gr. pro Tag. ®te mit«

gebrachten Srenner merben bei biefer Gelegenheit reoi«
biert. ©ietcbjeitig fönnte ber fehr mertnoße ©alfpar«
hahn eingebaut merben.

Sloglcgung einel Söallel a«0 ber Urjctt. ©in
Dorgefchi<hIli<her SBalb riefigen lulma^el mürbe in einem
9Roor nörbli^ dou Tonbern, in iRorbfchlelmig blo^ge»
legt, ^tachbem bie Torferbe mehrere SReter tief hera#
geholt mar, fam bal geroaltige Surjelroerf einel ^Riefen«

malbel ptage, ber in oorhiftorifcher 3«h bie ©egenb
bebedte unb nach ben 33erfohlungen ber ©töcfe p urteilen,
einem geuer pm Opfer gefaflen ift. ®ie SBurjeln haben
bie ©tärfe oon Säumen unb "gehören p einer göhren«
art, oon ber auch Dtefte im benachbarten SBattenmeer,
jroifdhen ber ^nfet fRönt unb bem geftlanbe, gefunben
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licher Zunahme begriffen ist und daß der Erfolg der
Aufklärungsarbeit in der Öffentlichkeit, bei Behörden, in
der Presse und in der Schule langsam aber stetig zu-
nimmt. Während des Berichtsjahres traten dem Ver-
bande 103 Mitglieder bei. Die Zahl der Organe, welche
im Laufe des Jahres Vorträge von der Geschäftsleitung
des Schweizerwoche-Verbandes wünschten, ist um 30°/o
gestiegen.

M WîWê âer Wà à psiMMZ- mS
WMsste à §OMàMOêiî kMàbsiMn.

(Korrespondenz.)

Eine der größten und ältesten Pensions- und Hülfs-
kassen der Schweiz besitzen die Schweizerischen Bundes-
bahnen für ihre Angestellten. Sie wird geäuffnet durch
Beiträge des Personals die z. Z. auf 5 °/a des Gehaltes
normiert sind, und durch gleich große Beiträge der Ver-
waltung selbst. Die Saldo der Gewinn- und Verlust-
rechnung belaufen sich auf den respektablen Betrag von
Fr. 603,459,232. Die verfügbaren Gelder sind in ver-
schiedenster Art zinstragend angelegt, nicht immer so,

daß keine Kursverluste entstehen. Als eine der besten
und dem Zweck in Wirklichkeit auch entsprechenden Anlage
ist wohl die Übernahme der ersten Hypothek auf den
Häusern und Eigenheimen der Mitglieder durch diese
Kasse zu bezeichnen, die seit einigen Jahren betrieben wird.

Es haben auf diesem Wege erhalten:
47 Eisenbahner-Baugenossenschaften

Fr. 12,353,322.05 zu 4-/t°/o
554 Angestellte der 8 k k „ 11,028,135.05 4V^ °/°
891 „ „ 12,667,825.40 4--J°/o
46 „ 2,690,079.20 5°/o

Wenn man bedenkt, daß durch ein gutes und gesundes
Wohnen die Arbeitskraft der Angestellten am längsten
erhalten, d. h. die Invalidität am weitesten hinausge-
schoben werden kann, so muß die Anlage der Gelder
auf diese Weise als weitsichtig und verständnisvoll be-
zeichnet und den zuständigen Organen das beste Zeugnis
ausgestellt werden, ganz abgesehen davon, daß auf diesen
Anlagen keine Kursverluste zu buchen sind.

Ein interessantes Bild ergibt die Gesamtzusammen-
stellung der Geldanlagen. Es sind angelegt:

I. In Eisenbahnobligationen Fr. 172,780,483.—
II. „ Staatspapieren „ 1,283,994.—

III. „ Städteobligationen „ 1,094,235.—
IV. „ Bank-Obligationen „ 2,518,230.—
V.

„ Diversen „ 638,254.—
VI.

„ Hypotheken „ 49,600,120.—
Total Fr. 227,915,316.-

Die Tätigkeit der Institution ist eine überaus segens-
reiche. Wenn auch jeder Angestellte seinen guten Teil
durch Beiträge an die Kasse leisten muß, so kann er eben
doch beruhigt dem Alter ins Auge schauen, er weiß,
daß er nicht auf die Straße kommt. Derartige Zwangs-
sparkassen sollten nicht nur für die Bundesbetriebe, son-
dern für das ganze Schweizervolk eingeführt werden.

SmMêà««.
t Speîtglêrmeister Konmd SulzSergsr - Lips w

Waltiko«°Zumi?o» (Zürich) starb am 17. Juli nach
langem Leiden im Alter von 54 Jahren.

î Schmiedmeister Jakob Braun in Ölte« starb
"ì" 17. Juli im Alter von 62 Jahren.

î Dachdàrmêìster Joh. Bapt. Kaiser i« Zug
starb am 21. IM in seinem 81. Lebensjahre.

f.
5 Stadtwgenieur Wilhelm Dick-Roos in St. Gallen

starb nach langem Leiden am 18. Juli im Alter von

WiilWtm«
Im Zàd àM sàillià Im kmss à gimU

Prospekte uuä (Werten ckurck à
Qenerslvsî trete? :

WSNK â OWs

53 Jahren. Mit ihm scheidet ein überaus fähiger und
pflichtbewußter Beamter der Stadt, der das uneinge-
schränkte Vertrauen der Behörden, der Untergebenen und
der ganzen Bevölkerung besaß. Er hat den arbeits-
und verantwortungsvollen Posten eines Stadtingenieurs
zirka 20 Jahre mit großer Sachkenntnis und voller Hin-
gäbe an das Amt bekleidet. Herr Dick genoß im Kreise
seiner Berufskollegen hohes Ansehen; insbesondere galt
er als Autorität auf dem Gebiete des Straßen- und
des Kanalisationswesens.

Errichtung swer Wassermesser-Pmfstatio« in Chur.
(Aus den Verhandlungen des Großen Stadtrates.) Die
Geschäftsprüfungskommission ersucht den Kleinen Stadt-
rat, den Beschluß des Großen Stadtrates vom 18. Juli
1923 betreffend die Errichtung einer Prüfstelle für Was-
sermesser unverzüglich auszuführen.

Anfänger- und Fortbildungskurse für die autogene
Metallbearbeitung. (Mitget.) Die Spezialkurse für
Anfänger und Fortgeschrittene finden so großes Inter-
esse, besonders bei Meistern und Werkftättechefs, daß
sich die Autogen Endreß A.-G. in Horgen bewogen
sieht, wieder einen solchen Kurs abzuhalten, in ihren
Werkstätten in Horgen. Derselbe findet vom 11. bis
13 August 1924 statt. Es wird mit Apparaten ver-
schiedener Systeme und mit Dissous gearbeitet. Auch
wird die elektrische Lichtbogen-Schweißung vorgeführt.
Allfällige Interessenten werden auf diesen Kurs aufmerk-
sam gemacht und sind gebeten, sich sofort anzumelden.
Die Teilnehmerzahl wird im Interesse der Teilnehmer
beschränkt, so daß nur sofortige Anmeldungen berücksich-

tigt werden können.
Das Kursgeld beträgt 25 Fr. Für Teilnehmer,

die komplette Anlagen kaufen, ist ein Kurs gratis —
Schweißerbrillen sind entweder mitzubringen oder zu
kaufen. Ebenso ist das Mitbringen von geeigneten kleinen
Gegenständen zum Schweißen oder Schneiden erwünscht.
— Einzelne Teilnehmer können den Kurs bis Frei'ag
Abend fortsetzen. Mehrtaxe 10 Fr. pro Tag. Die mit-
gebrachten Brenner werden bei dieser Gelegenheit revi-
diert. Gleichzeitig könnte der sehr wertvolle Gasspar-
Hahn eingebaut werden.

Bloßlegung eines Waldes aus der Urzeit. Ein
vorgeschichtlicher Wald riefigen Ausmaßes wurde in einem

Moor nördlich von Tondern, in Nordschleswig bloßge-
legt. Nachdem die Torferde mehrere Meter tief heraus-
geholt war, kam das gewaltige Wurzelwerk eines Riesen-
waldes zutage, der in vorhistorischer Zeit die Gegend
bedeckte und nach den Verkohlungen der Stöcke zu urteilen,
einem Feuer zum Opfer gefallen ist. Die Wurzeln haben
die Stärke von Bäumen und gehören zu einer Föhren-
art, von der auch Reste im benachbarten Wattenmeer,
zwischen der Insel Röm und dem Festlands, gefunden
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tperben. ®aS blofigelegte §oI$ rotrb aufgefiapeît unb
con ben Bewohnern bet Oegenb als Brennholz oerbraucht,
roop eS ftdE) nocf) ganz gut eignet.

fittertfttr,
®ie @rntti)}8ge Der hß«ött>erfliü)e» <Se!öf!fofte«ömcfj»

stung. Son ©r. ffarl fRöfjle (9Jlann|eim), Seiter
ber faufm. (betrte&Sroiff.) Slbtlg. beS prfchungSlnfiilutS
für rationelle BetrtebSführung in 5?arlSru$e. VIII unb
214 (Seiten. Karlsruhe 1924. Berlag ©.Braun
©. m. b. fßreiS gebbn. 6 SERarï.

®aS Buch, öaS eine 2lrbeit ber fauftncinnifcfi betrlebS»
roiffenfdEjaftlid^en 2lbteilung beS prfchungSinfttlutS für
rationelle BetrtebSführung int |>anbtt>erf e. 23. Karlsruhe
barfteHt, enthält bie grunbfählichen ©Inge, bie mit ber
hanbwerllichen Setbftfoftenrechnung im 3ufamroenhang
fielen. @8 ftnb bie einzelnen Koften elements, gleichgültig
bei meinem ©eroerbezroeig fie auftreten, nach aßen Seiten
hin eingeßenb beleuchtet, in ber fpaupifactse besfjatb, um
ba§ Koftenberoufjtfetn beS ^eranma^fenben unb praftifdf)
tätigen |)anbroerterS p ftärfen. ©in umfangreicher 91b=

fcEjrtitt ift ber Buchhaltung geroibmet, ebenfo werben bie
Sftittel unb 2Bege gegeigt, tote bie ptereffenoertretungen
bes |)anbroerftS bie Prberung ber Selbfifoftenrt ct)mmg
oorpnelinten haben.

SBenn auch ba unb bort bie ©inœenbungen gemalt
roerben, man müfjte bem Çanbroerïer mit fertigen Untere
lagen ober nur feßr ïurj gehaltenen 2lbhanblungen pr
|>anb geben, fo ift öaS eine irrige lnfict)t. @§ mufj
ber Sßeifter roie ber ©eroerbefclplmann ben umfang;
reichen Stoff, ber in biefem Suche burcb pbtreicbe 2lb=

bilbungen erläutert ift, wohl ober übel burdßarbeiten,
roenn fidh baS ^anbroert in bem immer pnehmenben
Konïurrenzïampf behaupten roiß.

Aiguilles, ©in Bergbüchlein oon ©. ©gger, 0b»
mann ber Seftion Bafel beS S. A. C. 70 Seiten ®e;ct
unb 60 Silber nadf 2lufnahmen beS 23erfafferS. 3«
halbleinen gebunben p. 6.—. 23er lag bei Dreß
PP, 3üri|.

2luS bem ©cßranfe feiner ©rinnerungen holt ba ein
Bergfteiger eine SJienge föfilidber Silber auS ber 2Bnn=
berroelt ber Aiguilles da Montblanc h^roor, unb mroer»
feljenS ift barauS ein BefenntniSbüdhlein geroorben mit
fecfen hieben auf bie 2lusroüchfe im heutigen Bergfteiger»
betrieb unb feine literarifche 23erq«antung, mit ernften
Betrachtungen unb roieber leidet hingeworfenen luftigen
Situationen. Keine lanbläufigen Sourenfchilbertmgen,
fonbern ©rlebniS unb Stimmung foßen neben einer pHe
feltener Aufnahmen ein Bilb biefer eigenartigen SBelt
rotebergeben, bie baS 3iel ber Sehnfucht fo manchen
BergfMgerS bilbet. ©aS SBefen ber ©ebirgSnatur ift
eigenartig unb prägnant gezeichnet. ©aS ©echnifehe ift
babei nur geftreift unb überaß fcßaut rein SftenfchlidE)eS
bahinter heroor.

„Seclifchc Urfadjen îicâ @öj!e(§ifd)tefi®«§ «Mb Deren
Bclämpfttug/' Son Hauptmann 21. fjurrer. Sei
2lf cßmann & Steiler, 3ürich, erfchienen.

©ie hier norltegenbe Schrift roeift neue unb, roie ber
Serfäffer auS ©rfaßrung berichten farm, für jeben gang»
bare SBege. Sie unterfcßeibet ficß oon bem Bisherigen
burcß ihre ®rünblic|feit — baburch, bajj fie not aflem
ben Urfadhen, meßt nur ben Stufjermtgen beS Schlecht»
fchtefjenS auf ben Seib rücft, b. h- fie fcßlägt eben ben
SBeg ein, ber allein pm 3^'le führen fann, roeil bog
Schlechtfchtepn gewöhnlich nicht blofj eine pfäßige @r»

fdßeinung barfteüt, fonbern in ber ganzen geiftigen So.v
fiitution beS Sdßüßen begrünbet ift. ©arnrn erzielten
aueß bte bisherigen meßr äuperltchen 3ßetßoben feine

ober meifienS nur oorübergeßenbe ©rfolge. ®ie ßier
sorliegenbe SBegleitung begießt ißre Sütcßtlinien auS ber

pbioibualität beS zu heilenben, b. ß. fie ift ganz inbi=
oibueß etngefteßt. — ®ie mitgeteilten fßefultate auS bem

Betlaufe ber Beßanblung geben jebem Sefer bie SJlittet
in bie ho«^' bie ©rfolge nachzuprüfen. ©S rourbe in
Peinbat ßoffnungSlofen pßen feßr ©rfreulidßeS erreießt.
2lber aip für ben ©urcßfcßnittSfchüßen faßen eine SDtenge

praftifeßer SBinfe unb fRatfcßläge ab, bie eine Steigerung
ber Seifiungen oerbürgen, roeil fie auS tiefer pfpcßolo*
gifeßer ©tnfießt unb langer ©rfaßrnng gewonnen rourben
— fteß alfo Dorteilßaft oon ben „DolfStümlidßen" Ber=

ßaltungSmapegeln unterfeßeiben. ©te Scßrift fei aßen

benfenigen roarm empfoßlen, benen eS ernftßaft entroeber

um bie prberung ißrer Sdßte^fdßüler ober bie h^bung
ber eigenen Unzulänglicßfeit ju tun ift.

it« 4er Pralls. — fir die Praxis.
fraattt.

KB. Snwfst» îtœfe werbe»
inter btefe IHubrit snf®<»3î«œrn ; berarßge Anzeigen
jc&ören in beti 3«fetatesîeU beS SlattcS. — Sen fragen,
welcbe „Hnter ©ßiffse" erfeßeinett foHen, woHc man 50 ®tô.
in Marlen (für gnfenbung ber Offerten) unb wenn bie ^ragt
mit Stbreffe beS gragefteHerä erfcßeinen foil, SO Beilegen.

Re« Selm® SStavtctt snilgefsiiÄ tteebess, fmtit bie

448. SBer liefert filebmaffe unb euentuell greffe zur -fjet<

ficüung non Heizmaterial son ©ägmeßl unb Mafcßinenfpänen?
Offerten an ?Hob. geHweger, med), gimmerei, ©peießer (Sppenj.)

449. 3Ber liefert f(unfiftein:©eaibeitung§mafd)tnen? (Scent,
foment aueß eine gebrauchte, gut erhaltene Mafcßine in fjrage.
Offerten an it. MartineHi, ißaugefcßäft, S3ucßS b. ?larau.

450. ffier hat abzugeben einen gebrauchten, gut erhaltenen
^oeßherb, 3 Socß, mit Sßafferfdpff unb (Bratofecngeuerung litt£§
Offerten an goß. ©ießer, j. SRofe, SJlüfelba^ b. ©azenßeib (@t. ®.)

451. ffier fabriziert in her ©eßteeiz TOaf^inen zur §er=
fteDung non hölzernen Sßäfcßcflammern mit §ebern? Offerten
erbeten unter ßßiffre 451 an bie (Sjpeb.

45S. ®'er liefert Delbrudpumpe (fHaberpumpe) für girîa
8 Itm. ®rucf unb 15 Sitec fieiftung per Minute? Offerten an

garner, (SteftrAlßerf, ©eoelen (fRßeintal).
453. SBer ßat abzugeben boppelttoirlenben, automatifcß ein»

fcßioenfenben Materialaufzug, garantiert betriebsfähig? Offerten
erbeten an Hoftfacß SaßnSjof Zürich 15435.

454. Sler ßätte abzugeben einen ®reßftrom=Motor 20 PS,
480 SSolt, lomplett mit Slnlaffer, ©^altfaften, 3lmpèremeter M-,

neu coent. gebraucht, aber in tabcllofem ßuftaub Offerten an

gof. Sep, Sägerei, ®olßnfen.
455. 9Belcße§ ©ofiém eignet fieß für eine (Sinfriebigutig oon

Zirfa 300 m Sänge unb 2 m |>öße, nnbureßfießtig unb für îiere
nnüberjteigbar, möglidcft in ©eton ober (Sifenbeton? ®er erfteüt
foliße ober liefert eoentuell ba? Material ßtez«? Offerten unter

(Sßiffre 455 an bie @jpeb.
456. ®er ßätte einen gut erhaltenen 4 HP (Sleltromotor

abzugeben? Offerten an Hang (Brun, holzwarenfabrif, SKbeinecf.

457. ®ir ßaben oor 3 fahren in einem ^rioathauä eine

ffiäfcßezentrifuge mit Kugellager, Spftem (S. Günter & ®ie., Sürtcß,
montiert, ©eibe Kugellager mußten nach biefer furzen f$eit feßon

erfeßt 10erben, ffiir ftnb nun ber Slnftcßt, baß bem Käufer einer

Zentrifuge nicht zugemutet werben fann, baß er fdjon nach 3

^aßren ca. 100 ftr. für ÄugioecßSlung ber Kugellager unb 3lu§=

balanzierett ber SBeSe auflegen foH. So« berufener Seite wirb

uni bie Üebettäbauer ber Kugellager bei normaler Schmierung mit

ca. 15 faßten bezeichnet. SBir fragen mm an, ob anbere Snftal»
lationsficmen feßon ähnliche (Srfahrungcn gemaeßt ßaben unb wa?

für eine SebenSbauer bie gaeßleute ben Kugellagern einer SEBäfcße»

Zentrifuge bei normaler ©eßmietung beimeffen? ®aS= unb SDSaffer»

werfe ®äben8wil.
458. SB er hat eine fleine ®reßbanf für a'iafdjinenantticb,

gebraucht aber noeß änßerfi eraft arbeitenb, abzugeben? Offerten
unter (Sßiffre 458 an bie (Sjpeb.

459. ®er ßat einen gebrauchten, aber noeß gut erßaltenen
4 PS Motor famt gubeßör, 250 SSolt, ®reßftrom, 50 tperioben,
mit ©arantie abzugeben, fowie 1 fleittere§, eifernes fjräfengefte«
mit beweglicher« f£ifd) Offerten unter Sßiffre 459 an bie

jRitwörtt».
Inf grage 403, ®enben Sie fieß an bie Qfirma SRobert

©olbfeßmibt, ©djanzeneggftraße 3, Zürich 2.
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werden. Das bloßgelegte Holz wird aufgestapelt und
von den Bewohnern der Gegend als Brennholz verbraucht,
wozu es sich noch ganz gut eignet.

LttKSSàr,.
Die GrwKdzLge der hcmdwerkiich?« SêîbstkostmSerech-

«ung. Bon Dr. Karl Rößle (Mannheim), Leiter
der kaufm. (betriebsrviss.) Abtlg. des Forschungsinstituts
für rationelle Betriebsführung in Karlsruhe. VllI und
214 Seiten. Karlsruhe 1924. Verlag G.Braun
G. m. b. H. Preis gebdn. 6 Mark.
Das Buch, das eine Arbeit der kaufmännisch betriebs-

wissenschaftlichen Abteilung des Forschungsinstituts für
rationelle Betriebsführung im Handwerk e. V. Karlsruhe
darstellt, enthält die grundsätzlichen Dinge, die mit der
handwerklichen Selbstkostenrechnung im Zusammenhang
stehen. Es sind die einzelnen Kosten elements, gleichgültig
bei welchem Gewerbezweig sie auftreten, nach allen Seiten
hin eingehend beleuchtet, in der Hauptsache deshalb, um
das Kostenbewußtsein des heranwachsenden und praktisch
tätigen Handwerkers zu stärken. Ein umfangreicher Ab-
schnitt ist der Buchhaltung gewidmet, ebenso werden die
Mittel und Wege gezeigt, wie die Interessenvertretungen
des Handwerks die Förderung der Selbstkosten» chnung
vorzunehmen haben.

Wenn auch da und dort die Einwendungen gemacht
werden, man müßte dem Handwerker mit fertigen Unter-
lagen oder nur sehr kurz gehaltenen Abhandlungen zur
Hand gehen, so ist das eine irrige Ansicht. Es muß
der Meister wie der Gewerbeschulmann den umfang-
reichen Stoff, der in diesem Buche durch zahlreiche Ab-
bildungen erläutert ist, wohl oder übel durcharbeiten,
wenn sich das Handwerk in dem immer zunehmenden
Konkurrenzkampf behaupten will.

Ein Bergbüchlein von C. Egger, Ob-
mann der Sektion Basel des 8. 0. 79 Seiten Text
und 69 Bilder nach Aufnahmen des Verfassers. In
Halbleinen gebunden Fr. 6.—. Verlag bei Orell
Füßli, Zürich.

Aus dem Schranke seiner Erinnerungen holt da ein
Bergsteiger eine Menge köstlicher Bilder aus der Wun-
derwelt der FiPuillW à Nczntlàvo hervor, und unver-
sehens ist daraus ein Bekenntnisbüchlein geworden mit
kecken Hieben auf die Auswüchse im heutigen Bergsteiger-
betrieb und seine literarische Verquantung, mit ernsten
Betrachtungen und wieder leicht hingeworfenen lustigen
Situationen. Keine landläufigen Tourenschilderungen,
sondern Erlebnis und Stimmung sollen neben einer Mlle
seltener Aufnahmen ein Bild dieser eigenartigen Welt
wiedergeben, die das Ziel der Sehnsucht so manchen
Bergsteigers bildet. Das Wesen der Gebirgsnatur ist
eigenartig und prägnant gezeichnet. Das Technische ist
dabei nur gestreift und überall schaut rein Menschliches
dahinter hervor.

„Seelische Ursachen des SHlechtschießs«s NNd deren
Bekämpfung." Von Hauptmann A. Furrer. Bei
Aschmann â Scheller, Zürich, erschienen.
Die hier vorliegende Schrift weist neue und, wie der

Verfasser aus Erfahrung berichten kann, für jeden gang-
bare Wege. Sie unterscheidet sich von dem Bisherigen
durch ihre Gründlichkeit — dadurch, daß sie vor allein
den Ursachen, nicht nur den Äußerungen des Schlecht-
schießens auf den Leib rückt, d. h. sie schlägt eben den
Weg ein, der allein zum Ziele führen kann, weil das
Schlechtschießen gewöhnlich nicht bloß eine zufällige Er-
scheinung darstellt, sondern in der ganzen geistigen Kon-
stilution des Schützen begründet ist. Darum erzielten
auch die bisherigen mehr äußerlichen Methoden keine

oder meistens nur vorübergehende Erfolge. Die hier
vorliegende Wegleitung bezieht ihre Richtlinien aus der

Individualität des zu Heilenden, d. h. sie ist ganz indi-
viduell eingestellt. — Die mitgeteilten Resultate aus dem

Verlaufe der Behandlung geben jedem Leser die Mittel
in die Hand, die Erfolge nachzuprüfen. Es wurde in
scheinbar hoffnungslosen Fällen sehr Erfreuliches erreicht.
Aber auch für den Durchschnittsschützen fallen eine Menge
praktischer Winke und Ratschläge ab, die eine Steigerung
der Leistungen verbürgen, weil sie aus tiefer psycholo-
gischer Einsicht und langer Erfahrung gewonnen wurden
— sich also vorteilhaft von den „volkstümlichen" Ver-
Haltungsmaßregeln unterscheiden. Die Schrift sei allen
denjenigen warm empfohlen, denen es ernsthaft entweder
um die Förderung ihrer Schießschüler oder die Hebung
der eigenen Unzulänglichkeit zu tun ist.

H« à? ?t«N. — M Sie MW.
Mg».

KL. Beà«ss-, T«msch- îmd AàttsgefKchê werd«
Mt« diese Rubrik Nicht derartige Anzeige«
gehöret, in de« J«seraSe«teil des Blattes. — Den Fragen,
welche „«à« Chiffre" erscheinen solle», wolle man SV CtS.
m Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, WS Cts. beilegen.
We« Sàe MsrZêK MtgkschM werd«, êsrm die Frag?
Sicht «sgKiwWM« vesd«.

448. Wer liefert Klebmasse und eventuell Presse zur Her-
stellung von Heizmaterial von Sägmehl und Maschinenspänen?
Offerten an Rob. Zellweger, mech. Zimmerei, Speicher (Appenz.)

44N. Wer liefert Kunststein-Bearbeitungsmaschinen? Event,
kommt auch eine gebrauchte, gut erhaltene Maschine in Frage.
Offerten an A. Martinelli, Baugefchäft, Buchs b. Aarau.

43V. Wer hat abzugeben einen gebrauchten, gut erhaltenen
Kochherd, 3 Loch, mit Wasserschiff und Bratofen-Feuerung links?
Offerten an Joh. Eicher, z. Rose, Müselbach b. Bazenheid (St. G.)

431. Wer fabriziert in der Schweiz Maschine» zur Her-
stellung von hölzernen Wäscheklammern mit Federn? Offerten
erbeten unter Chiffre 451 an die Exped.

43L. Wer liefert Oeldruckpumpe (Räderpumpe) für zirka
8 Atm. Druck und 15 Liter Leistung per Minute? Offerten an

Farner, Eleklr.-Werk, Seveleu (Rheintal).
4ZZ. Wer hat abzugeben doppeltwirkenden, automatisch ein-

schwenkenden Materialaufzug, garantiert betriebsfähig? Offerten
erbeten an Postfach Bahnhof Zürich 15435.

434. Wer hätte abzugeben einen Drehstrom-Motor 20 kB,
480 Volt, komplett mit Anlasser, Schaltkasten, Ampèremeter re,
neu event, gebraucht, aber in tadellosem Zustand? Offerten an

Jos. Wcy, Sägerei, Wolhusen.
433. Welches System eignet sich für eine Einfriedigung von

zirka 300 m Länge und 2 m Höhe, undurchsichtig und für Tiere
unübersteigbar, möglichst in Beton oder Eisenbeton? Wer erstellt
solche oder liefert eventuell das Material hiezu? Offerten unter

Chiffre 455 an die Exped.
43K. Wer hätte einen gut erhaltenen 4 14? Elektromotor

abzugeben? Offerten an Hans Brun, Holzwarenfabrik, Rheineck.

437. Wir haben vor 3 Jahren in einem Privathaus eine

Wäschezentrifuge mit Kugellager, System E. Pünter à Cie„ Zürich,
montiert. Beide Kugellager mußten nach dieser kurzen Zeit schon

ersetzt werden. Wir sind nun der Ansicht, daß dem Käufer einer

Zentrifuge nicht zugemutet werden kann, daß er schon nach 3

Jahren ca. 100 Fr. für Auswechslung der Kugellager und Aus-
balanzieren der Welle auslegen soll. Bon berufener Seite wird
uns die Lebensdauer der Kugellager bei normaler Schmierung mit

ca. 15 Jahren bezeichnet. Wir fragen nun an, ob andere Jnstal- >

lationssicmen schon ähnliche Erfahrungen gemacht haben und was

für eine Lebensdauer die Fachleute den Kugellagern einer Wäsche-

Zentrifuge bei normaler Schmierung beimessen? Gas- und Wasser-

werke Wädenswil.
438. Wer hat eine kleine Drehbank für Maschinenantrieb,

gebraucht aber noch äußerst exakt arbeitend, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 458 an die Exped.

43V. Wer hat einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
4 PL Motor samt Zubehör, 250 Volt, Drehstrom, 50 Perioden,
mit Garantie abzugeben, sowie 1 kleineres, eisernes Fräsengestell
mit beweglichem Tisch? Offerten unter Chiffre 459 an die Expd>

MSNM«.
Auf Frage 4VI. Wenden Sie sich an die Firma Robert

Goldschmidt, Schanzeneggstraßs 3, Zürich 2.
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